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Dmck und Verlag der Buchdruckerei
Franz Schicke ! in Oberlaönstein. DiesÄiz , kn  19 . Mai 1914.

Für die Redaktion verantwortlich:
Eduard Schicke! in Oberlahusieiu. 82 . 3OWW.

Amtliche MMtmchniM.
, An sämtliche Herren Bürgermeister des Kreises.

^Zur Aus - und Fortbildung in der Jugendpflege beab-
sichtigt der Herr Regierungspräsident einen Lehrgang für
weibliche Personen in Biebrich oder Wiesbaden m  veran¬
stalten.

Als Zeitpunkt sind die Herbstferien in Aussicht genom¬
men. sollte sich die Abhaltung des Lehrganges zu diesem
Zeitpunkte nicht ermöglichen lassen, so ist in Erwägung ge¬
zogen, ob nicht während des Frühsommers ein Lehrgang
abgehalten werden könnte.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, geeignete
und bereite weibliche Personen in einer Liste nach unten¬
stehendem Muster bis spätestens zum 28. v. Mts . hierher
namhaft zu machen.

St . Goarshausen , den 16. Mai 1914.
Der Königliche Landrat.

^ Berg,  Geheimer Regierungsrat.
N a ch,v e i s u n g

deisienigen weiblichen Personen , welche zur Aus - und Fort-
oildnng in der  Jugendpflege geeignet und bereit sind.
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Wttiffle Neöerficht.
Die W Spionagegesetzentwnrf.„ e Kommission des Reichstags hat über die Berat,ni-
stn!wi" '^ D°" "^ ^ ^ ent>onrf schriftlichen Bericht er-
ani ' t Es ^ ber Kommission sind be- j
, ' ?  t Cn  Beschlüssen Witt auch die Regierung znstim-

^" ens ut der nächsten Woche der endgültigen !
Verabschiedung des Entwurfs nichts im Wege steht. Dem
Bericht sind einige Anlagen beigegeben, aus denen zu er¬
sehen ist, daß in den letzten 20 Jahren wegen Spionage 257
si^ sonen vor den bürgerlichen und 28 Personen vor den
Militärischen Gerichten angeklagt waren . Zu Zuchthaus
wurden 105 verurteilt , zu Gefängnisstrafen 28 und zu
FestnngHhaft 10. Mehr als 10 Jahre Zuchthaus erhielten
V -Personen, Außer Verfolgung gesetzt wurden 73, freige-
sprochen 10. Von den vom Reichsgericht verurteilten 112
Personen , darunter 33 Ausländer , sind 6 Personen (alles

„Ständer ) begnadigt worden , nachdem sie einen Teil der
-Awfe sin allen Fällen Festungshaft ) verbüßt hatten.

Ueber die Verluste der Bauhandwerker und Bau-
ueseranten in Groß -Berlin 'in den Jahren 1909 bis 1911
-I "em Preußischen Abgeordnetenhause eine recht lehrreiche !
^enkschnft zugegangen . In 48 Gemeinden Groß -Berlins l

nru en 10 000 Handwerker sowie die ansässigen Bauliefer - z
en und  außerdem 400 Firmen außerhalb Berlins um j

IugcÄiIe/

genaue Verlustangabe ersucht. Dabei stellte sich heraus,
daß in der genannten Zeit , abgesehen von den öffentlichen
Bauten , 6962 Gebäude in Groß -Berlin anfgeführt wurden
mit einem Gesamtbauwert von 1154 Millionen . Davon
wurden bei 2818 Gebäuden Verluste im Gesamtbeträge von
20,5 Millionen Mark angemeldet . Von diesen 2818 Gebäu¬
den kamen 1378 zur Zwangsversteigerung , wobei 43,30 %
der gefährdeten Forderungen ausfielen . Das unsolide Bau¬
wesen findet sich vorwiegend bei den sogen. Mietskasernen,
von denen 5252 mit einem Bauwert von 973 Millionen
und einem Verlust der Bauhandwerker von 50 Prozent er¬
richtet wurden . Die Zahl der unzuverlässigen Bauunter¬
nehmer nach den Listen des Polizeipräsidiums ergibt , daß
8 bis 9 Prozent der Häuser vv nwenig zuverlässigen lln-
ternehmern ausgeführt wurden.

— In der Brüsseler Stadtverordnetenversammlung,
die die nötigen Schritte für einen offiziellen Empfang des
dänischen Königspaares , das am Dienstag in Brüssel ein-
treffen wird , bewilligen sollte, erklärte der Führer der So¬
zialisten : Die Sozialisten haben bei ähnlichen Anlässen
stets einen energischen Protest erhoben. Diesmal werden
>vir es nicht tun . König Christian ist ein demokratischer
König, dessen Haltung wiederholt gelobt werden konnte.
Deshalb werden die Sozialisten gegen den geforderten Kre¬
dit nicht protestieren.

— In Tunbridge Wells hielt der bekannte Dichter
Rudyard Kipling vor Tausenden eine aufrührerische Rede
gegen die Regierung . Er verglich sie mit einem Mörder,
der ihm in einem indischen Zuchthaus gesagt habe: Da ich
einmal schief angefangen , mußte ich ein Verbrechen ,̂ach
deni andern begehen und schließlich einen Menschen opfern.
Die Regierung habe Ulster geopfert, nur um im Besitze des
Ruders und damit im Genuß ihres Gehaltes zn bleiben.
Die Armee allein habe England gerettet, indem sie für einen
Bürgerkrieg den Gehorsam verweigerte.

Kleine politische Nchrichlen.
Schicksal der Besoldrmgsvorlüge.

Aus Berlin wird gemeldet: Bei der Abstimmung über
die Besoldungsvorlage dürfte sich ein Teil des Zentrums
der Stimme enthalten . Ein . Teil der Abgeordneten wird
deshalb wahrscheinlich für das zwischen den bürgerlichen
Parteien und der Regierung zustande gekommene Kom¬
promiß stimmen. Es wird daher damit gerechnet, daß die
Opposition , die sich zum größten Teil aus Zentrum , Polen
.und Sozialdemokraten zusammensetzt, in der Minderheit
bleiben wird.

Englisch-türkisch-rtalienische Eisenbahnverhrmdlungen.
Aus Konstantinopel meldet man : Der seit einigen

Monaten ans Urlaub befindliche italienische Botschafter
Marquis Garroni ist jetzt auf seinen Posten zurückgekehrt.
Es wird an gut informierten Stellen angenommen , daß die
in London geführten englisch-türkisch-italienischen Verhand¬
lungen über Bahnbanten im Vilajet Adalia vor der un¬
mittelbaren Unterzeichnung stehen.

Französische Operationen in Marokko.
Die Nachricht von der Vereinigung der Kolonnen

Gourand und Baumgarten wird offiziell bestätigt. Die
Konzentration zahlreicher Truppen in der Gegend von Ta-
za beschleunigt in sehr wirksamer Weise die Unterhandlun¬
gen mit den Eingeborenen . Die Militärintendantur hat
einen großen Ankauf vô r Vieh abgeschlossen. Man glaubt,
daß Taza zu einem großen politischen und Handelszentrum
gemacht werden soll, welches die Herrschaft über die Strecke
Fez- Taurirt sichert.

Friede im Epirus.
Die Verhandlungen zwischen der Internationalen

Kontrollkommission und den Vertretern von Epirus wer-
den heute in Korfu abgeschlossen. Alle wesentlichen For¬
derungen der Epiroten wurden bewilligt.

Vatikan und Rußland.
Aus Petersburg wird gedrahtet : Der päpstliche Stuhl

schlägt der russischen Regierung eine Abänderung des be¬
stehenden Modus der katholischen Bischöfe in Rußland vor,
die dem kanonischen Rechte widersprechen. Er drohi sogar
mit dem Abbruch der Beziehungen , lieber den Wunsch des
Vatikans soll demnächst im Ministerium des Innern eine
Beratung stattfinden.

Albanische Gesandtschaft in Petersburg.
Wie der Petersburger „Den " meldet, wird in Peters¬

burg demnächst eine albanische Gesandtschaft errichtet wer-
den. Wie weiter verlautet , ist auch die Errichtung einer
russischen Gesandtschaft in Durazzo schon für die aller¬
nächste Zeit geplant.

PmiMer Lsntttz.
Abgeordnetenhaus.

Im Hause wurde gestern die dritte Lesung des Staats-
haushatlsetats für 1914 in Angriff genommen. Bei der
Generaldebatte nahm als erster Redner , Abg. Dr . Pach-
nicke (Bp .) das Wort . Er gab der Erwartung Ausdruck,
daß der neue Minister des Innern eine Wahlrechtsvorlage

u. (st. ) uix»mit uiuimuujt
tung des Vorredners , daß das Abgeordnetenhaus in seiner
Mehrheit für das geheime und direkte Wahlrecht zu haben
sein werde. Minister v. Loebell stellte sich als neuer Mi¬
nister des Innern mit seiner ersten Rede dem Abgeord¬
netenhause vor und antwortete auf die Frage , ob er für ein
geheimes und direktes Wahlrecht eintreten würde , mit ei¬
nem strikten: Nein ! und betonte noch, daß die Richtung der
Politik in Preußen nicht von einem einzelnen Minister ab-
hänge. Die Abgeordneten Dr . Liebknecht (Soz .), Dr.
Friedberg (ntl .) und Trampczynski (Pole ) traten für eine
baldige Wahlrechtsreform ein. Abg. Herold (Ztr .) bedau¬
erte, daß die Regierung die Gewährung von Freifahrtkarten
während der ganzen Legislaturperiode abgelehnt - habe.
-Nachdem ein Schlußantrag angenommen worden war,
wurde in die Spezialdebatte eingetreten und eine Reihe
kleinerer Etats debatlelos erledigt . Das Haus vertagte sich
ans Dienstag.

Roman von V. v. d. Lancken. 6
leifê üfwhipWIm Schmetterling auf ihrem Kleide

Flügel . W,e entzückend sie in diesem Moment
u l Gaston zog euien Stuhl heran, setzte sich und fuhr drin-
sti hÄ wÄÄeü P erlich . Gnädigste, wer sollte

ehrlich gesucht hätte," antwortete sie rasch, und
■ Ic6M te  Röte färbte ihre Wangen : es überkam sie eine
mi.ere Lekimumeiiheit. die sie nicht zu deute» wußte ; mit
® plötzlichen Bewegung sprang sie auf und, trat in den
'̂ aai . Ler Baron sah ihr einen Moment frappiert nach.
» "Se >tsaines, kleines Ding !" murmelte er ; „mit der Harin-
lr .gkeit eines Kindes verbindet sie eine Schlagfertigkeit die
-u ch ln Erstaunen setzt, und einen gewissen Stolz / der ae-
'Pu 've»ß. >vas er zu verlangen hat . Ich glaube bei Gott

.r ' ^ =Cf te 3 l lt' ba&'ch fortkomme. Muß doch heute nochr»a!»ut Rolf sprechen." J
9 m Ä lieh,e, Ll schönen Flüchtling folgte, sah er ihn
.rT/Px ^ lss  sinnen durch den L-aal fliegen; ein in der Ge-
'e^ ck.nsi fremder, junger Offizier trat au ihn heran.

4“ ber. 59ni °n» ist diese kleine Elfengestalt — ein
% 'n „V nÄHn.tute ~ Mer ganz reizend?"

nicht vorgestelK -'"" ' be§ ^rr » von Velten Nichte. Sie sind

PatriM - - StoloÄti ” “ 194 f° h°llöndische.n
„Möglich."
Mageloue kehrte auf ihren Platz zurück- ibre Wana -n

waren gerötet, ihre Llugeu strahlte.-.̂ N̂ lf sta'ud hmt^ chrnn

re-nEmm-k̂ ri r̂ der Sohn des-Mars und passierte in
aw ,^hl persönlichen Vorzüge leicht und elegant
froa"? “« '.'sh.^ -ltcn um eine Extratour , gnädiges Fräulein ?"
' v m -ui-, m’' b ckigte inlt einer Verbeugung gegen Rolf hinzu:
“ U ÖIU'helkil  Matten S" Dann ein energisches Atlein-

auderklappeu der Sporen — nochmalige Verbeugung, und
das junge Mädchen war wieder mitten im Strudel des Tan¬
zes.

In der nun folgenden Pause, in der Mageloue mit Rolf
und Gästen plaudernd in der Feusteritische stand, strebte ihr
militärischer Tänzer zwei Offiziere zu erreichen, die den
Weg nach dem im Nebetlzimmer aufgestellten Buffet einschlu¬
gen.

„Bcnlivitz! Tießeuhof !"
Die Gerufe,um wandten sich um und machten Halt.
„Ich sei, gewährt mir die Bitte —" rief der Heraukom-

nlende.
„Bei einem Glase Sekt der Dritte !" parodierte Leutnant

von Beulwitz: „Minkart , Sie sind anerkannt !"
„Ich mache aus meinem Herzen keine Mördergrube und

aus dem Veilangen meiner Kehle kein Geheimius."
Sie standen am Kredenztisch und schlürften den perlenden

Schaumwein.
„Uebrigeus, Beulwitz. Sie sind doch eine perfide Seele,"

hob Miukart wieder an, „wissen, wie ich in der Tinte sitze
und sagen mir nichts von der reizenden, reichvergvldeteu Nichte
des Hauses. Bin doch deshalb der Einladung nur gefolgt,
weil ich hoffte —"

Der Anqeredete blickte überrascht auf und zuckte mit den
Achseln.

„Vergoldete Nichte? Mir unbekannt, wen meinen Sie ?"
„Nun, die Kleine dort mit den Schmetterlingen, Dyrfurt

oder wie sie heißt."
Herr von Beulwitz lachte fast laut auf. „Aber Minkart,

das kann Ihnen nur jemand erzählt haben, der die hiesigen
Verhältnisse ebenso wenig kennt, wie Sie !" — Er neigte sich
näher zu dem Kameraden und fuhr mit gedämpfter Stimme
fort : „Reizendes Mädchen, ia — aber Geld ? Soviel ich weiß,
gar keins. Nichte von Velten — und man munkelt, ja so
wie so schon, daß es auch mit ihm nicht mehr allzu brillant
steht, was ich übrigens nicht glaube." ^

„Gar keins," wiederholte Leutnant Miukart , „schade, wirk¬
lich schade Hm, hm !"

Es war spät, als das fröhliche Fest sein Ende erreichte
und die letzten Wagen von, Hose rollten. Das Veltensche
Ehepaar suchte sein Schlafzimmer auf in den, Bewußtsein,

daß alle Gäste sich wundervoll amüsiert und daß der Tag
allen übrigen mehr Genuß gebracht als ihnen.

Karl Friedrich überschlug noch einmal die bedeutenden
Koste», und -Frau Helene machte sich das wenig erfreuliche
Eingeständnis , daß Rolf sich nicht im geringsten für Dina
und diese sich mehr für Herrn von Preuß als ihren Sohne
zu interessieren schien; doch teilte keiner dem andern seine
Kümmernisse und Enttäuschungen mit. Eingedenk des wich¬
tigen Tages schlossen sich die beiden Ehegatten außergewöhn¬
lich liebevoll in die Arme beim „Gute Nacht" ŝagen und such¬
ten ihr Lager. Helene schlummerte bald ein, Karl Friedrich
aber seufzte noch mehrere Male tief und drehte sich unruhig
schloß"^ aU*016 aUÖei'£' b^ schlaf auch seine Augen

Mageloue stellte ihr Kotillon-Sträußche » ins Wasser, er-
ber Jungfer , die ihr beim Auskleiden half, wie gut

sie ftch amüsiert, und träumte die unmöglichsten Träume , in
beilem A"'E >:sche Walzer erklangen und tanzende Lentnauts

Rolf und Gaston an der Spitze sie uinwirbelten . Sie
selbst aberstand mitten zwischen ihnen, schwang ihr Schmet¬
terlingsnetz und hatte schließlich eine ganze Menge flammen¬
der Herzen darin.

Rolf und Herr von Preuß hatten sich in das Zimmer des
letzteren zuruckgezogen, und es sich bequem gemacht. In einen
rotjeideuen Schlafrock gehüllt, Maroquinschuhe an den Füßen,
lag Ga >ton auf dem Sofa und blies den Rauch einer feinen
Havanna in die Luft. Rolf , der nicht einen gleichen Toiletten-
luxus trug , hatte den Frack gegen ein leichtes Hausjackett
und dre eleganten Lackstiefel gegen einfache Ledermürgeuschuhe
vertauscht; er füllte ans einer großen Kristallkaraffe die fein
geschliffenen Pokale mit edlem Gerstensaft und ließ sich dann
m einen Schankelstuhl nieder. Herr von Preuß war sichtlich
zerstreut, seine Gedanken beschäftigten sich ernstlich mit Ma-
gelone und damit , wie er wohl am geschicktesten eine Frage
„ach ihrer Familie und ihren Vermögensverhältiiissenanbrin¬
gen könne. Wußte er doch, wie adelsstolz seine Fa,niste war
und daß selbst ein großer Reichtum nicht ganz das Fehlen
der siebeiizackige» Krone ausgleicheu würde, war es ihm selbst
doch, wenn er ehrlich sein wollte, ein kleiner Stein des An¬
stoßes. 205,20
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Im Reichstage wurde gestern die Militärstrafgesetz¬
novelle in zweiter Lesung beraten , nachdem die Anleihe-
Denkschrift und verschiedene Rechnungssachen der Schutz¬
gebiete debattelos erledigt worden waren . Kriegsminister
v. Falkenhayn trat den von der Kommission vorgenomme-.
neu Aenderungen an der Regierungsvorlage entgegen. Es
sei unmöglich den strengen Arrest abzuschasfen, wenn man
nicht die entstehende Lucke durch eine andere , zweckentspre¬
chende Strafe ersetzen kann. Ebensowenig sei es möglich,
die Bestimmung aufzuheben, daß die Mannschaften des Be¬
urlaubtenstandes während des ganzenTages der Kontroll-
versammlung der Militärgerichtsbarkeit unterstehen , und
die Mannschaften nur für die Dauer der Kontrollversamm-
lnng , der Militärgerichtsbarkeit zu unterwerfen . Er , der
Redner , bitte den Antrag Dr . von Calker anzunehmen , der
die Regierungsvorlage wiederherstellen will und alle ande¬
ren Anträge abzulehnen . Abg. Dr . Müller -Meiingen (Bp .)
verlangte zum mindesten eine Milderung des strengen Ar¬
restes. Minister v. Falkenhahn betonte noch, daß sich bei
Annahme der Abänderungsanträge die Konsequenz ergeben
wurde , daß auch Fahnenflucht im Felde nicht mehr mit
Ehrenstrafen belegt werden könnte, Abg. t>. Boehn fff.)
trat mit großer Entschiedenheit für Wiederherstellung der
Regierungsvorlage ein. Bei den Strafen müsse es heißen:
„Streng aber gerecht!" Der Kriegsminister trat nochmals
für die unveränderte Regierungsvorlage ein . Bor Neu¬
bearbeitung des Strafgesetzbuches könnten Erleichterungen
über die Regierungsvorlage hinaus , nicht eingeführt wer¬
den . Auf Antrag des Abg. Gröber (Ztr .) wurde dieser Ge¬
genstand von der Tagesordnung abgesetzt. Bei der zweiten
Lesung der Novelle zur „Gebührenordnung für Zeugen und
Sachverständige ", wurden verschiedene Anträge , die die
Gebühren noch weiter erhöhen wollen , abgelehnt . Es folgte
die zweite Beratung des Gesetzentwurfs betreffend Post-
dampfschiffsverbindungen mit überseeischen Ländern . Ein
Kommissionsantrag will die Linie nach Australien bis zum
31. März 1917 mit Hilfe des Reiches aufrechterhalten.

Am Stadt inift Kreis.
Oberlahnstein , den 19. Mai.

(?) Wettervorhersage  nach Weilburger Be¬
obachtung für Mittwoch, den 20. Mai : Borwiegend heiter,
tagsüber warm , vereinzelte Gewittererscheiuungen.

-!- Wocheumarkt.  Wie die Polizeiverwaltung
bekannt macht, findet ab Freitag , den 22. Mai ds. Js .,
regelmäßig Mittwochs und Freitags Wochenmarkt in der
städtischen Markthalle oder auf dem Marktplatze statt.

Schiffahrt.  Die Köln -Düsseldorfer-Dampf-
schiffahrt nimmt ab morgen , Mittwoch , den 20. Mai , den
Sommerfahrplan von allen Stationen auf . Illustrierte
Taschenfahrpläne werden bei der Agentur gratis abgegeben

:-: Personalien.  Der früher hier stationierte
Bahnhofsvorsteher Michel ist mit der Beförderung zum
Königl . Oberbahnhofsvorsteher ab 1. Juni voll Aßmanns¬
hansen nach Iserlohn (Direktionsbezirk Elberfeld ) versetzt.
Eisenbahngehilfe Christian Leyendecker ist von Oberlahn¬
stein zur Güterabfertigung Rüdesheim , und der kommissar¬
ische Eisenbahn -Assistent Gompf nach Mainz zur Direktion
überwiesen.

(-) Zur g e st r i g e n U n f a l l n a chr i cht. Zli
der gestern gebrachten Nachricht, den Unfall eines Schlos¬
serlehrlings betreffend, teilt uns der Baker des Verletzten
Herr Ladevieister Kraus , ergänzend mit , daß sein Sohn
Andreas , der bereits 2%  Jahre gelernt hat , von seinem
Lehrmeister nicht mit einem Stück Eisen über den Kopf ge¬
schlagen wurde , wie allgemein die Nachricht verbreitet ist,
sondern daß ihm ein dünner abgeschnittener Eisenstab mit
solcher Wucht an den Kopf geworfen wurde , daß das eine
Ende durch die Mütze hindurch noch die Schädeldecke durch¬
bohrte und ins Gehirn drang . Diese Angaben dienen zur
Richtigstellung.
—MB — aBMBBMMMM — BaHBBaaaBI ^ — BBOT

' !! Ein Lehrgang zur Aus - und Fortbildung in
der Jugendpflege ist vom Herrn Regieruirgspräsidenten in
Biebrich oder Wiesbaden beabsichtigt und zwar zu den
Herbstferien, gegebenenfalls zum Frühsommer . Geeignete
weibliche Personen können sich auf der Bürgermeisterei mel¬
den. (Siehe amtliche Bekanntmachung !)

(-) Die Amsel als Raubvogel?  Zu dieser
Frage schreibt ein Sachverständiger : Wie die Seeschlange
im Hochsommer, so taucht alljährlich immer wieder die Am¬
selfrage ans, obschon die Akten darüber eigentlich längst ge¬
schlossen sind. Die Amsel ist kein Raubvogel , im Bereich
unserer Kultur gibt es aber Entartete ihres Geschlechts, die
sich an Fleischnahrung gewöhnt haben und zu Nesträubern
geworden sind. Solche Exemplare muß man unschädlich
machen, sonst aber steht die Amsel unter dem Schutz des Ge¬
setzes, und das mit Recht, denn ebensowenig wie man die
menschliche Gesellschaft für die Verbrechen einzelner verant¬
wortlich machen kann, darf man den Nestraub einzelner
Amseln an der ganzen Gattung rächen.

Riederlahnstein/den 19. Mai.
) !( T n r n g a n g. Einer allgemeinen Anregung der

Deutschen Turnerschaft folgend, unternimmt auch der hie¬
sige Turnverein am Donnerstag , den 21. Mai (Christi
Himmelfahrt ) einen Tnrngang und zwar über Friedrichs¬
segen, Frücht (Steins Gruft ) nach Ems . Bis Friedrichs¬
segen wird die Eisenbahn benutzt. Mit Rücksicht darauf,
daß auch Frauen und Kinder an dieser Tour teilnehinen
können, ist eine Marschzeit von nicht zu langer Zeitdauer
gewählt worden . Rege Beteiligung der Mitglieder dürfte
zu erwarten sein. (Näheres wird im Inserat noch bekannt
gegeben.)

(!) Saaten stand.  Der Stand der Winter - und
Sommersaaten hat in der vergangenen Woche den amt¬
lichen Berichten zufolge nur wenige Fortschritte gemacht.
Die „Gestrengen Herren, , des Mai waren pünktlich erschie¬
nen . Teils war es naß , aber dabei zu kalt, teils war es
noch zu trocken und kalt. Nachfröste sind wiederholt gemel¬
det worden . Immerhin sind die Niederschläge dem Boden
zugute gekommen und werden nach dem Eintritt warmer
Witterung ihre Wirkung nicht verfehlen. Der Weizen, der
bisher den Unbilden der Witterung am besten Widerstand
geleistet hatte , ist häufig gelb geworden, der Roggen ist auf
den leichteren Böden vielfach dünn und spitz geblieben unb
hat zum großen Teil bereits geschoßt. Bon den Sommer¬
saaten hat sich am besten die Gerste gehalten , während Som¬
merweizen und Hafer vielfach nur wenig vorwärts gekom¬
men sind. Auch wird bei den Sommersaaten , besonders
bei den spät gesäten, sehr über Unkraut und.  Schädlinge
geklagt. Die kühle Witterung hat auch das Wachstum der
Wiesen und Weiden znrückgehalten, Klee- und Luzerneselder
zeigen vielfach Lücken.

Braubach , den 19. Mai.
-!- Der M .-G .-B . „Lieder  k r a n z" N a s s a u un-

nimmt am Himmelfahrtstage einen Ausflug über Diene¬
thal , Sulzbach , Becheln hierher , wo zum Mittagessen iin
Hotel Hammer eingekehrt wird . Um 2,10 Uhr findet die
Abfahrt per Dampfer nach Coblenz statt.

e Osterspai,  19 . Mai . Die Aussichten der Kir¬
schenernte sind bei weitem nicht mehr so begründet , wie nach
der schönen Blüte zu hoffen war . Die Frühsorten haben
durch Frost und Raupenfraß sehr gelitten , dagegen haben
Aprikosen und Pfirsiche großartigen Fruchtansatz, der eine
gute Ernte verspricht. — Unsere Wasserleitungsarbeiten
wollen gar nicht von der Stelle kommen. Wenn es so
weiter geht, werden wir noch jahrelang auf eine Quell¬
wasserleitung warten können. Die elektrische Beleuchtungs¬
anlage geht jedoch flott von statten, sodaß wir bald elek¬
trisches Licht besitzen werden.

ck C am p , 16. Mai . Vorgestern morgen wurde der
Orgelmann Frank von hier im Chausseegraben zwischen

Esch-Idstein tot aufgefunden . Er hatte sich am Abend neben
seiner Orgel zum Uebernachten niedergelegt , nachdem er
vorher seine Stiefel ansgezogen und sich ein Lager zurecht-
geniacht hatte . Unter der Orgel in einem Kästchen wurden
mehrere Säckchen mit Geld im Betrage von 200 di  gefun¬
den. Die Stiefel hatte sich ein Handwerksbursche angeeig¬
net ; dieser wurde inzwischen verhaftet.

6 S t. G o a r s h a n s e n , 18. Mai . Es wird an die¬
ser Stelle nonials ans die Aenderung der Klasseneinteilung
der Allgemeinen Ortskrankenkasse St . Goarshausen hinge¬
wiesen, mit der für einen Teil ihrer Mitglieder eine wesent¬
liche Veränderung in der Verwendung der Jnvalidenmar-
ken eingetreten ist. Personen mit weniger als 1,50 di
tägl . Entgelt gehören in die Mitgliederklasse 1 der Orts¬
krankenkasse, solche mit einem Entgelt von 1,50—2,50 di
in Mitgliederklasse 2 von 2,51—3,50 di  in Mitgliederklasse
3, von 3,51—4,50 M in Mitgliederklasse 4 und von 4,51
und mehr in Mitgliederklasse 5. Hiernach ist der Grund¬
lohn für die Klasse 1 auf 1,00 di , für die Klasse 2 auf 2,00
di,  für die Klasse 3 auf 3,00 di, für die Klasse 4 auf 4,00
di und für die Klasse 5 auf 5,00 di täglich festgesetzt. Da
nun gemäß § 1246, Ziff . 1, der Reichsversicherungsordnung
für die Mitglieder von Krankenkassen bei deren Einreihung
in die Lohnklassen der Invalidenversicherung der 300fache
Betrag des Grundlohnes der bezgl. Krankenkassenklasse
maßgebend ist und die Lohnklassen für die Invaliden - und
Hinterbliebenenversicherung wie folgt gebildet sind: Klasse
1 bis zu 350 di,  Klasse 2 von mehr als 350 bis zu 550 c4i,
Klasse 3 von mehr als 550 bis zu 850 di,  Klasse 4 von mehr
als 850 bis zu 1150 di,  Klasse 5 von mehr als 1150 di,  so
ergibt sich, daß ab 1. 1. 1914 für Mitglieder der Klasse 1
der Ortskrankenkasie St . Goarshausen Marken der 1 Lohn-
klaste ü 16 H , für Mitglieder der Klasse 2 Marken der 3.
Lohnklasseä 32 H , für Mitglieder der Klasse 3 Marken der
4. Lohnklasse ü 40 H , für Mitglieder der Klasse 4 und 5
Marken der 5. Lohnklasse ü 48 H zu verwenden sind.
Wohnung und Kost rechnen bei Ermittelung des Lohnes für
männliche und weibliche Personen unter 16 Jahren mit
1,10 di  täglich , für männliche Personen über 16 Jahren
mit 1,40 di  täglich , für weibliche Personen über 16 Jahren
mit 1,20 di  täglich . Hieraus ergibt sich, daß siir Dienst¬
mädchen jetzt Beitragsmarken zu 32 Pfennig zu verwenden
und auch bei den männlichen Personen Aenderungen zu be¬
achten sind.

* C a il b , 17. Mai . Die Bekämpfung der Rebschäd-
linge wird in der hiesigen Weinbergsgemarkung in diesem
Jahre planmäßig , einheitlich und obligatorisch vorgenom¬
men. Die mehrere Taufen Mark betragenden Kosten wer¬
den von der Stadt Caub , dem Kreise St . Goarshausen,
dem Staate und den Weinbergsbesitzern aufgebracht. Letz¬
tere zahlen nach dem Verhältnis ihrer Leistungsfähigkeit,
die durch die Einkommensteuerbeträge - festzustellen ist.
Weinbergsbesitzer der untersten Steuerstrifen bleiben von
den Beiträgen zu den Bekämpfungskosten befreit. Die Ar¬
beiten können sich naturgemäß nur auf eine gewisse be¬
grenzte Zeit erstrecken, was die Heranziehung vermehrter
Kräfte erforderlich macht. Die Schiefergrube „Wilhelm-
Erbstollen " gedenkt ihren Betrieb ans die Dauer der Be¬
kämpfungsarbeiten zu unterbrechen, um den Bergleuten
die Mitwirkung zu ermöglichen. Diese Rücksichtnahme ist
sehr zu begrüßen und verdient alle Anerkennung . Geht
man in solch planmäßiger und großzügig organisierter
Weise gegen die Rebschäd'linge vor , so kann der Erfolg nicht
ansbleiben . Das Beispiel der Stadt Caub wird anderen
Gemeinden , in welchen man oft zu keinemEntschlusse kommt,
weil ein paar Gegner von gemeinsamer Bekämpstmg nichts
wissen wollen , zur Nachahmung empfohlen.

1» Miehlen,  19 . Mai . Am Himmelfahrtstage fin¬
det im hiesigen Gasthaus Früh wieder die so beliebte Mili¬
tärmusik statt . An diesem Tage werden sicher viele Benüt-
zer der Nassauischen Kleinbahn unfern Ort aufsuchen und
zu ihrer Freude einen unverhofften Ohrenschmanß genießen

.. —m

Sie Grabsteine der St. Ishaanisbirche
za Riederlahasteia. *)

Von Dr. Fritz Michel.
Der fünfte Baud der von F . L u t h m er bearbeiteten

Bau - und Kunstdenkmäler Nassaus,  welcher vor kurzem
erschienen ist, zeigt mit Bezug auf Niederlahn  st ein
dieselben Unterlassungssünden, die auch anderwärts reichlich
vorhanden sind. Sonst wäre es nicht denkbar, daß z. B.
das Heimbach 'sche  Haus an der Lahn — ehemals ein
Hof des Lubentiusstiftes zu Dietkirchen — über¬
haupt nicht erwähnt wird, obwohl doch heutzutage roma¬
nische Profanbauten zu den Seltenheiten zu gehören pflegen.
Auch unsere alten Grabsteine auf dem Friedhof der St.
Johanniskirche werden keiner Zeile gewürdigt. Und doch
sind darunter einige auch künstlerisch interessante Stücke,
wie jenes schlichte Kreuz des Adam Fischer  aus dem
XV . Jahrhundert , das leider durch Einbeziehung in die
Clausur des Nounen Klosters den Blicken des Besuchers
entzogen worden ist. In folgendem sei kurz eine Beschrei¬
bung aller noch vorhandener Grabsteine wiedergegeben:

Ich beginne gleich links vom Eingang zum Fnedhof-
(Soweit nicht anders angegeben ist, besteht das Material
der Steine aus Bosaltlava .)

1. Kleines Kreuz, Längsbalken unten abgebrochen. Auf
schrift: 1563 DEN 7 MAii IST GESTORBEN JOHÄ
KLICK SCHEFF.

2. Ebenso Aufschrift: 1599 STARB HERG . KREVF.
D . S. G. G.

*) Die nachfolgenden interessanten Ausführungen veröffentli¬
chen wir in der Annahme, daß sie, obgleich Heraldik und Genealo¬
gie einen so breiten Raum darin einnehmen, die Beachtung der
Mehrzahl unserer geschätzten Leser finden werden. Viele der er¬
wähnten Familiennamen sind auch heute noch, wenn auch z. T-
in veränderter Form , in Lahnstein und Umgebung anzutreffcn.
Manch einer wird hier also die Spur seiner mutmaßlichen Ahnen
entdecken können und wo nicht, so doch wertvolle, wissenschaftlich
begründete Ansichten über bedeutende Altertumszeugen seiner Hei¬
mat kennen lernen. D. Red.

3. Kleines Marmorkreuz (Fragment ), XVIII Jhrdt .,
ohne Inschrift.

4. Kreuz mit Kruzifixus. Längsbalken unten abge¬
hauen, ohne Inschrift.

5. Fragment einer großen Grabplatte (verkehrt einge¬
mauert !) Erkennbar ein Wappen mit 2 Querbalken, wel-
ches wohl das mütterliche des Verstorbenen war , während
von des Vaters Wappenschild nur die linke Ecke mit einem
Stern zu sehen ist. Von der Umschrift ist nur noch er¬
halten : STORBE . D (c. XVI . Jahrhundert ).

6. Kleines Kreuz, Längsbalken unten abgebrochen.
Inschrift : 1608 DEN 9 OCTOBER STARB MARXEN
MECHEL . D . S. G. G.

7. Ein Marmor -Grabmal einer M. A . van der Weerih
geb. Berg . ch 1838.

8 Kleines Kreuz. Inschrift : Ao . 1611 DEN 19
OCTOBER STARF MADLENA LENERS . D . S.
G. G. ch.

9. Desgl . Inschrift : Ao . 1612 STARF PETTER
RETTERS ELICHE HAVSFRAV MARGRET . D . S.

10. Desgl . Inschrift : Anno 1630 DEN 14 FEBRVARii
IST IN GOTT ENDSCHLAFEN EBERHARDT
SEiLL . D. S. G. G. A.

11. Desgl . I schrift: ANNO 1661 DEN 28 MERTZ
STARB PHILIPS P1TZPACH VON-
Längsbalken abgebrochen!

12 Desgl . Inschrift : — 13(!)81 ssoll 1581 heißen!j
IST IN GOT VERSTORFE 10HAN FAVST . D. S.
G. G. Darunter die Hausmark -.

13. Desgl . Inschrift : 1618 DEN 13 MAii IST IN
GOTT VERSTÜRBE ANNA HENN1CKEN VON KVS.

14. Desgl . Jnsckrifl : Ao 1622 DEN 4 APKILtS
STAKB DEK EKSAME MATTES W ATZE KOT.
(Mathias Watzenrod war 1589 —16' 9 Schultheiß !)

15. Kleines Rotsandsteinkreuz mit ausgezackten Enden
uild Kruzifixus.

16. Kreuz mit einem Wappen mir der Hausmarke und
der Jahreszahl 3 (!) 565 . ( >565 !)

17. Fragment eines Marmorkreuzes.
Rechts vom Haupteingang zum Friedhof befinven sich

folgende:
18. Kleines Kreuz mit Inschrift : ANO 1661 DEN

20 AVGVSDI STARB ADEM STIBEL GERICHETT-
SCHEF . Längsbalken ab.

19 Desgl . Inschrift : 1595 WENEL GOETEN SON
PETTER . D . S G. G. Dazwischen die Hausmarke.

20 . „Denkmal der Liebe und dankbaren Gattin Maria
Anna Heimbach, geb. Allmang ", geb. 1767, ch 1828.
Marmor.

21. Kleines Kreuz mit Wappen und Hausmarke, darüber
die Jahreszahl 1560, zur Seite und darunter die Buchstaben:
M. G. H . K.

22. Desgl . Das Wappen zeigt ein Hakenkreuz Die
Inschrift lautet : ANNO 1631 DEN 23 MARCI IST IN
GOT VERSTORBEN CHRISTINA LONE — —
D . S, G. G.

23. Desgl . In der Mitte ein stilisierter Kranz. In den
Ecken des Kreuzes Muschelornament. Aufschrift: AO 1730
D . 30 8BRIS STARB DIE ERSAME ANNA — Das
weitere fehlt, da der Längsbalken abgehauen ist.

84. Desgl . Aufschrift: 1615 DEN 29 MARTY STARB
HERMAN LANER . D . S. G. G. H ch L.

25 Kleines Kreuz aus stark verwittertem Sandstein.
Aufschrift: . STARB MARIA HACHENBORG
VON MVNTBAVR.

26. Kreuz mit Wappen (mit Hausmarke) und der Auf¬
schrift! AO 1613 IST GESTORBEN STEFFEN LENER
DER - (Unterer Teil des Längsbalkens ab).

27. Kleines Marmorkreuz mit abgerundeten Ecken und
Kruzufixus, ohne Aufschrift. (Fragment ),

28 Auf diesem verkehrt eingemauerten Kreuz ist Uttl
ein aus der Rückseie eingehauenes Steinmetzzeichenzu sehen.

(Schluß folgt .)



Lahnstein« :Eagebmrt « « tefsofolt für den Kreis St ,Goarshausen.
Wir Srüchter im Rstglmze!

Die Stein -Gedächtnisfeier vom Sonntag verlief, wie
schon kurz gemeldet, in allen Stücken programmäßig , herz¬
stärkend und unter umfangreicher Beteiligung . Die Ge¬
dächtnisrede an der Gruft hielt nach dem Vortrage einiger
Chorlieder durch hiesige von Lehrer Bastian dirigierte Sän¬
ger unser Pfarrer Steinmetz . Steins Bedeutung , so führte
er aus , könne nie genug bekräftigt werden . Das deutsche
Reich habe in ihm einen Vater besessen, dessen Andenken
für alle Zeit einen Hochplatz in der Geschichte innehaben
werde. Nach der gehaltvollen , empsindungsstarken Rede
sprach Kommerzienrat Schröder -Nievernerhütte als Ver¬
treter des Kreisverbandes . Er schmückte die Gruft mit ei¬
nem schönen Lorbeerkranze. Weitere Gesänge schlossen die
Feier , und die Vereine begaben sich nun in den Saal des
Gastwirts Elberskirch, wohin der Vorstand des Krieger¬
verbandes St . Goarshausen zur Frühjahrsdelegiertenver-
sammlung geladen hatte . 80 Abgeordnete waren von den
52 zugehörigen Vereinen abgesandt worden . Kommerzien¬
rat Schröder präsidierte . Nach der Einführung der neuen
Vorstandsmitglieder und Ueberweisung von Ehrenurkun¬
den begrüßte der Vertreter des Kriegervereins „Stein "-
Frücht die Erschienenen. Für jahrelange , treue Mitglied¬
schaft erhielten Ehr . Baus -Braubach und Gerichtsvollzieher
Giese-Niederlahnstein Diplome . Die Anwesenheitsliste
wurde festgestellt und von Herrn Buchhalter Noll -Nievern,
dem ersten Schriftführer der Geschäftsbericht für 1913 ver-
lesen, nachdem das Protokoll kpr Lierschieder Versamm¬
lung genehmigt worden war . Gesamtvermögen des Ver¬
bandes 40 165 JL.  Stadtbaumeister Zell -Oberlahnstein
schilderte die Kassenzustände, die 53 JL  Mehrausgabe zei-
Ze'n, was durch Unterstützungen und durch die Cauber Feier
veranlaßt ist. Barbestand des Verbandes : 1985 Jl.  Dem
Vorstände wurde Entlastung erteilt , das Inkrafttreten der
veränderten Statuten auf den 1. Januar 1916 bestimmt.
Der Einladung des Kriegervereins „Alemannia " für die
Herbstkreiskriegerversammlung nach Nievern und der des
Kriegervereins Osterspai für das Kreisfest wird zugestimmt.
Der Antrag des K.-V. Niederlahnstein , für die Folge die
Festsetzung resp. Abstimmung des nächstjährigen Ver¬
bandsfestes in der Herbstversammlung vorzunehmen , wurde
angenommen . Zum Vertreter der diesjährigen Versamm-
ssing des Kreiskriegerverbandes des Regbz. Wiesbaden in
Eltville am 14. Juni wurde der Vorsitzende gewählt . K.-
V- Niederbachheim und Gardeverein Braubach werden aus¬
genommen. Kommerzienrat Schröder schloß nun die Ver-
iammlung und der 2. Vorsitzende brachte ein Hoch auf
Frücht ans , dem weitere Hochs und die Vaterlandshymne
lrigten . Darauf ging  es heimwärts.

Prinz Heinrich Riß.

ni-

Auch gestern noch schwirrte und surrte es alle Auqcn-
bttck m dem Luftmeer zu unseren Häuplen . Immer noch
-amen Flieger über unsere Gegend daher . Die gestrigen
^nitungen im Prinz Heinrich-Fluge sind wie die des ersten
<ages als volle Erfolge anzusprechen.

Die Organisation des Hilfsdienstes , die diesmal
folge der geforderten langen Flugwege besonders
rig war , hat sich gut bewährt , denn es konnte sowohl den
verletzten Fliegern schnell Hilfe gebrackst, als auch bei Not¬
landungen schnell Hilfsmaterial herangeschafft werden.

Die dem Fllige beiwohnenden fremdländischen Offi-
L'-ere und zwar der Großbritanische Oberstleutnant Sir
Allice Rüssel und sein Landsmann Kapitän Handerson , so¬
wie der schwedische Generalstabsoffizier Graf Douglas , die
durch den Fliegeroffizier Leutnant v. Falkenhayn begleitet
werden, äußerten sich wiederholt sehr anerkennend über die
ausgezeichnete Durchführung der Landungen auf dem nicht
erstklassigen Flngplatzgelände bei Frankfurt.

Die bis jetzt bekannt geivordenen Flugergebnisse sind
nrner Berechnung der Aufenthalte mit ein Fünftel der Zeit
folgende: Frhr . von Thüna 7 Stunden 27 Minuten , Geyer
i tei . 41 Min ., von Beaulien 7 St . 43 Min ., von Buttlar
, , J .' .04 Min ., Pretzell 8 St . 11 Min ., Hantelmann 8 St.
>4Min ., Schauenburg 8 St . 14 Min ., Krumsiek 8 St . 43
..«ui Kästner 11 St . 06 Min ., Schlemmer 11 St . 27 Min .,
Bonde etwa 14 Stunden . Ausgeschieden sind die Lts . Kolbe,
Pfeiffer , Hidessen, Waltz und die Piloten Laitsch (Fehl¬
start ) und Stöfsler.

lieber die Unglücksfälle liegen sich widerstreitende Mel¬
dungen^vor . Ziemlich sicher ist jedoch festgestellt, daß der
^lug ^bisher 2 Opfer an Menschenleben gefordert hat : Der
am Sonntag mit Lt . Waltz bei Morsbronn abgestürzte Be¬
obachter Lt . Müller vom 8. Bayr . Jnf .-Reg . verbrannte,
und der als Beobachter mit dem Lt. Kolbe bei Mainz abge-
üürzt Lt . Rohde vom 7. Fußart .-Reg . ist in der Nacht zum
Montag seinen Verletzungen erlegen.

In Coblenz erlebte man gestern eine unerhoffte lleber-
rafchung. Während am Sonntag der Flieger Fokker aus¬
gezeichnete Sturz - und Kurvenflüge vorgeführt hatte , ohne
jedoch trotz aller Gegenmeldungen wie Pegoud vollkom¬
men verkehrt, also mit dem Kopfe nach unten hängend , zu
fliegen, fanden sich die gestrigen Besucher der Kartause vis-
n-vrs .de rien , gegenüber dem Nichts, denn zu allgemeiner
Unzufriedenheit unterblieben die für gestern angesagten
^oifuhrnngen und es wiederholten sich nur die wenig un¬
terhaltsamen Modellflugzeugflüge vom Vortage . Ein all¬
gemeines .^ eldgeschrei: Zeppelin ! Zeppelin ! erwies sich

61 ^ ^erkeit als unverdiente Ehrung einer lnft-
ichiffahnlich  gestalteten Wolke.

. ^ ,, a«s «er Welt.
^ "? rcue  öicbe bis zum Schwimmbassin." Unter dem
4mel „Treue Liebe bis zum Schwimmbassin" wird man
Demnächst in den Kinotheatern einen Filni sehen, dessen
Handlung von dem bekannten Schriftsteller Fedor von Zo-
wrlitz stammt, während , wie der „Eons." mitteilt , die dra¬
matische Bearbeitung und die Aufnahme von keinem Ge¬
ringeren als dem Prinzen Heinrich von Preußen , dem Brn-

ß Kaisers genmcht wurde . Der Film ist an Bord des
i’ ap ^ rafalgar " während der Südamerikareise aufqenom-nien worden.

Die

* Wer bezahlt bei uns die Reisekosten fremder Fürst¬
lichkeiten? Die Reisekosten auswärtiger Fürstlichkeiten,
die am Kaiserhof Besuche abstatten , bezahlt, von wenigen
Ausnahmen abgesehen, das auswärtige Amt . In der Re¬
gel werden Sonderzüge gestellt, für die Personal und Feu¬
erung der Maschine bezahlt werden müssen, sodaß eine
Reise auf durchschnittlich etwa 3000. Jl  zu stehen kommt,
denn auch die Mehraufwendungen für polizeiliche Ueber-
wachungen usw. sind in diesen Preis mit eingerechnet. Bei
Sonderwagen , die in die fahrplanmäßigen Züge eingestellt
werden , sind die Kosten natürlich geringer.

* Ein Meisterdetektiv . Von dem englischen Detektiv
Bell , der sich in Liverpool zur Ruhe gesetzt hat , wird erzählt,
daß er sich rühmen konnte, fast sämtliche Schwerverbrecher,
die internationalen Ruf hatten , genau zu kennen. Und
zwar kannte er sie so genau , daß er sie in allen möglichen
Verkleidungen wiedererkannte . Bell wurde deshalb auch
mit Vorliebe für die Musterung der Passagiere an - und
abqehender Ozeandampfer benutzt, er soll oft monatelang
hindurch bis zu 2000 Menschen tägli ch gemustert haben.

Sport.
() Zwischenrunde um die Deutsche Meisterschaft.

Spielvereinigung Fürth siegte über den Berliner Ballspiel-
klnb 4 :3, nachdem die Spielzeit 2 Mal verlängert werden
mußte . Das siegbringende Tor wurde vom Mittelstürmer
Weicz in der 136. Minute geschossen. Leipziger V. s. Be¬
wegungsspiele sieg te gegen Duisburger Spielverein 1:0.

Briefkasten der Redaktion.
(Für die von uns erteilten Antworten übernehme» wir keinerlei
Verbindlichkeit. — Wir bitten im Interesse der Frciflestellcr un¬

sere erfahrenen Leser, sich zu ihnen bekannten Gegenständen
zu äußern .)

29 I . F . stellt die F r a g e: Jemand kauft ein Grund-
stück und ist mit seinen Grenzen nicht gufrieöen. Er bestellt
sich den Kgl. Geometer zwecks Feststellung der Grenzen.
Wer bezahlt den Geoineter?

A n t w o r t : Sind die Grenzmerkniale durch irgend¬
welche nicht unlautere Vorgänge , durch Naturgewalt oder
ähnl . unkenntlich geworden, so sind sämtliche Angrenzer
zur Zahlung der Geometerkosten für eine neue Abgrenzung
verpflichtet. Der Geometer hält sich jedoch in der Regel al¬
sein an den Besteller . Diesem niuß also geraten werden,
sich zuvor mit seinen Grenznachbarn zu einigen . Sind die
Grenzen in unrechtmäßiger Weise verschoben, so wird aus
dem zivilrechtlichen Fall ein strafjustizlicher. Der Beein¬
trächtigte kann, nachdem er die oder den Angrenzer ver¬
gebens zur Grenzregelung anfgefordert , den Geometer selbst
zahlen und die Kosten in einer Anklage auf Grenzverschie¬
bung mit einklagen, da er notgedrungen in Wahrnehmung
berechtigter Interessen seinen Schaden feststellen mußte.

A

0,si«ß§ist HliMW TiW-TM
Das beste Mille! Geflechte aus Stroh, Vast schön und

schnell zu reinigen. Zn haben in der Apotheke in Na¬
stätten und Apotheke Miehlen.

BekällÄmchllllM
(CS  wird darauf aufmerksam gemacht, daß die Wettervoraussage
K/  in der Zeit vom I . Mai bis 31. Oktober wie bisher an der
Postanstalt veröffentlicht wird . Auch „ ach dem 3i Oktober kann
von jedermann die Wettervoraussage beim Postamt sowohl im
Abonnement bezogen als auch jederzeit für 10 Pfg . telefonisch er¬
fragt werden.

Obcrlahnstein,  den 18. Mai 1914. Der Bürgermeister.
Don Freitag den 22 . Mai 1914 ad

findet regelmäßig Mittwochs und Freitags
Mchemsrkt in der Wdt. Markthalle

oder auf dem Marktplätze statt.
Ob erlahn st ein,  den 19. Mai 1914.

D i e P o lizeiverwaltung.

Steaerzahlaag.
der Ktenerzrttel fürMit der Ausgabe der Stenerzetlel für das Recynungchahr

19,4 wurde heute begonnen. Die Zahlung der Steuern für das
1. Viertel hat Innerhalb 8 Tagen nach Empfang des Steuer-
zettels zu erfolgen. .

O derlahnstein.  den 13. Mai 1914. sw .«« »
_ Die Stadtkasse.

Die Stelle
eines Nachtwächters

ist sofort zu besetzen Das Jahresgehalt beträgt 240 D' ork ohne

M der̂ heinllferstiHem
Kreise Et. Elmshausen.

Für den Ausbau der Teilstrecke im Orisbermg Oster¬
spai sollen die folgend bezeichneken Arbeiten und Lleferungen
öffentlich verdungen werden:

71 cbm Steine zur Packlage zu liefern,
284 qm Packlage zu setzen,
160 cbm Abtragsmassen zu fordern,
631 Ifde. m Rohrkanäle und 20 Schächte einzubauen,

14 cbm Böschungsgestück, sowie
34 cbm Mörtelmauerwerk herzustellen.

Das für das Angebot zu benutzende Verdingsheft
nebst Bedingungen wird nach Einsendung,von 2 Mark(in
Marken) abgegeben, es liegt auch mit den zugehörigen Zeich¬
nungen auf dem Landesbauamte in Oberlahnstein zur Ein¬
sichtnahme offen.

Die Angebote sind verschlossen, postfrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis
ZöNersW, ktt 28. Rm1. 3., MM . 1! itjr
dem Landesbauamte einzureichen.

Zuschlagsfrift 3 Wochen.
Oberlahnstein , den 18 . Mai 1914.Das Landesbauamt.

sörMtligSeld!
Gs ist Tatsache

daß das

Konfektionshaus
item

loblcnj, litmnjflraff 14, 1. Stage,
Anzüge, die aus besten Stoffen erstklassig

verarbeitet sind

fttV hnenig Geld veekanft.
Die enorme Auswahl in meiner großen Hellen

Verkaufs-Etage überrascht jeden Käufer.

Ich spare an Ladenmüte
Ich habe keine Schaufenster

Ich kaufe gr.Gelegenheitsposten
Dadurch

ist es mir leicht möglich, wirklich gute Kleidung
sehr billig zu verkaufen.

auch für die stärksten Herren
passende Anzüge

Pepita , marengo, blau, braun und grün
12.00 14.50 16.00 19.50 23 .00 26 .00

29.50 33 .00 35 .00 38 .00 42 .00
46.00 bis 60 .00 Mk.

Ei«Poste«Herrell-Mzüge
ganz gute, solide Qualitäten,
sonstiger Verkausswert bis 38 Mk.

Zum Aussuchen

Ein Sortiment wunderbarer

21
58

in allerbester Verarbeitung , in eleganten,
englisch gemusterten sowie bräunlichen
Farbtönen , sonstiger Verkaufswert 40 bis

60 Mk. Zum Aussuchen

00

Mdell-Herrell-Anziige
32

Mein Stolz
sind chike Anzüge für junge Herren und Jünglinge

entsprechend billige Preise

Postea hachelegaite Hose» 6.95
Paste« Herm-Hase« 305

aus Reststoffen . . e- . Se»

Konfektionshaus
Stern

Coblenz.
Brmnngftr. 14, 1. Lkuge,

im Hause des Herrn Herlet (Haushaltw.

Größtes und modernstes Etagen-
Gefchäft dieser Art am Platze.



Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die
Trauernachricht , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , Montag morgen 7H, Uhr unsere liebe gute Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und
Tante , die wohlachtbare Frau

Wistim WeWlllh 0.  s« h
nach kurzem Leiden , infolge eines Herzschlages , wohl-
vorbereitet durch einen echt religiösen Lebenswandel und
den regelmäßigen Empfang der Heilsmitteln der kathol.
Kirche im Alter von 73 Jahren zu sich in die Ewigkeit
abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Nikolaus Kalkofen.
Niederlahnstein , Nievern , Homburg v. H ., Oberlahnstein,

den 18. Mai 1914.

Die Beerdigung findet Donnerstag,  den 12. Mai,
nachmittags 212 Uhr von Sterbehause Langgaffe 13 aus
statt . Die feierlichen Exeguien werden am folgenden
Morgen 63/4 Uhr in der St . Barbarakirche abaebalten.

Artikels

'C

MftSndM Afzsie
mkmfe ich:

Arbeitshosen  Z
20 0|o unter Preis, v
Jacob BfidglL

MMtMlhW.
Die Kreiswegewärtersteke Weife ! ist für den 1. Juni

neu zu besetzen
Die Bewerber haben sich nach vorhenger Anmeldung

dem Landeswegemeister Herrn Groeff  in St . Goars "-
hausen  vorznstellen

Oberlahnstern, den 15. Mai 1934.
_ Landcsbauamt.

TtMtserei«
SkertchOm.

Mittwoch . SV . Mai.
abends 9 Uhr

im Lokale „Deutsches Haus
Tagesordnung:

1. Uebernahme dos „Deutschen
Hauses ."

2. Aufnahme neuer Mitglieder.
3. Vereinsangelegenheiten.

Zu dieser Versammlung werden
die Mitglieder dringend gebeten
zu ersch einen Der Vorstand.

Prima

TageMcrtt . Rretsblatt für den ttreis St  Goarshernfen.

Todes- f Anzeige.

JLW
TlMWstllWft
Sbertchiiftew

(g. « .)
Mittwoch , den 20 Mai,

abends 9 Uhr:
Sitaniüg

der gesamten Ausschüsse für das
Gauturnfest 1914 im Restaurant
„Heilquelle " bei Herrn John.

Um pünktliches und vollzähliges
Erscheinen aller Beteiligten wird
dringend gebeten.

Der VorstandH
Rem. SMUMsm

Gberiahnstein.
Am Mittwoch , 20. Mai

abends 9 Uhr
im Rheinischen Hof (Massenkeil-

BkksMINllW
Einer wichtigen Besprechung

wegen ist vollzähliges Erscheinen
notwendig.

Der Kot onnrnführer.

HmmeljW
zu haben bei

§r. KarSach. MeUerei
Frühmessrrstraste 6.

Van Mittwoch morgen
9 Ahr ab:

Schmeisefleisch
Md HmsAgcher Wurst

bei

BWers! KüW, Adslfstr. 13.

Sie riDjße Zeit
um Fußböden , Lauben , Blumen¬
bretter , Küchenmöbel usw . mit
einem neuen Anstrich zu versehen

ist jetzt gekommen.
Dazu seien empfohlen:

StreichferLige
Oel- «nd MWes,

RiPsheMchs.
Gebrauchsfertige

K FnWsnsmttn^
Eiseil,S

Firnis , Terpentinöl,
SikkaLiv » Emaillelack.
3oses Trennhensa

Vrsgerie zum golduen Kreuz
Adolfstr . 33b

Obsrlahnstein.

Srüsfue HiMAelsuhrtstag
meine

EtrsuWittsHüst.
Zu zahlreichem

freundlichst e:n
Ernst Kröber,

Besuch ladet

Braubach.

SrenbaL Restaurant
Donnerstag (Himmelfahrt ) :

Großes Äiz -VerMe»
wozu ergebenst einlader Pleetfchke.

N

Restkuratjon s,K @iiqö9iie
Mittwoch abend ganz ausgezeichnete

nmsttal. Unterhaltung, reizende Beleuchtung
der Terrasse . — Die ganze Nacht geöffnet, —

Donnerstag (Christi Himmelfahrt ) :
— ■. ■Tadelloses Homert == .

Kölsche Krätzcher Virtuose.

L6 D
«-

•Sv3-
3
68

Aus Keller , Küche, Fässern , Schränken
voll ff. Speisen und Getränken
und aus dem urfidelen Ton
erwächst Genuß ! besucht G . John.

. Md i
P« 9l I

tu

Oberbachhsim
Am Himmelfahrtstag findet auf dem hiesigen Schützen¬

platze das große

LWerfest mit PreWießen
statt. Alle Schützen und Schützensreunde können sich be¬
teiligen. 12 Schießpreise. Großer dekorierter Festplatz. —
Beste Restauration durch Gastwirt Schmidt. Wein vom
Winzerverein Braubach . Musik der 68er Infanterie Coblenz.

Es ladet freundlichst ein
Jer Zchlltzenverem Lberbachheim.

3wKell 2 . 8b.
unter direkt . Staatsaufsicht.
Lüntr. tägl . Stellenachweis.

Prospekte gratis. I
Schöne Wchmng

zu vermieten . Näheres
KahnstrastelÄI , Niederlahnstein.

friilelti
für leichte Schreibarbeiten von
hiesigem Büro gesucht.

Offerten unter „Fräulein"
an die Expedition d. Bl.

gesucht . Adolfstraste 26 .

Ein fast neues

Vllllk (3°zinnsz-»>
billig zu verkaufen . Zu erfragen
in der Exped d . Bl.

öchöse Wshmsz
per 1. Juli zu vermieten
Mederlahnstein , Bahuhofstr . 26

neben der Post.

Extra-Verkauf

SäCHäo,*

10

r - ~ _ — — — — N

Beachten Sie

geil , unsere
Schaufenster,

v_ _ -

Der Verkauf findet von

Montag,  den 18 Mai
bis

Freitag, den 22 Mai
statt , und sind die Stoffe im grossen Lichthof

auf Extra -fischen übersichtlich ausgelegt

Die Preise sind enorm billig gestellt und
finden Sie eine Kaufgelegenheit , wie sie günstiger

nicht geboten werden kann.

Blusen -Seiden,
Seiden -Foulards,

Halbseid . Futterserge
Schwarz reins . TafFet

Meter m 4

Minerva,
weiche , fliessende Seide , für

Blusen und Kleider,

Schwarze Messaline

35
Meier T

hin Posten Seiden —Reste
für Blusen enorm billig.

Med .Sei den -Schotten
Römische Streifen,

Damassierte JäcR6Üf11 Her

Seiden -Foulards

195■

Bedr . Japon -Seide,
Mod. Blusen -Sehotten,
Gestr . Blusen - Seiden

in grössten Sortimenten

245

Römische Streifen,
Schwarze Palkite,

Gestr . Blusen -Seiden
in aparten Dessins

165
j
i Loufisise barriert i

Japon „mille flsurs '- M
Seiden -Crepes, N

ca . 100 cm, in den neuesten ri
Farben

ms
Meter

1 ...._ 1 |H

Kleine Seidenreste für Cra-
vatten und Besätze von 25

Akt -Ses.

Glii
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